
Die Patientenabrechnung für Kommunikationsleistungen und Services im Alcatel-Lucent Umfeld
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ABRECHNEN MUSS NICHT
KOMPLIZIERT UND TEUER SEIN

01 | 02

Das Systemhaus Telefonbau Schneider ist zertifizierter aurenz-Partner, www.telefonbau-schneider.de, Tel. +49 211 25006-66



AlwinPro Care

Die zuverlässige und kostensparende Alternative 
für heutige Anforderungen an die Patientenabrech-
nung heißt AlwinPro Care. Patienten avancieren zu 
anspruchsvollen Kunden, die mehr erwarten als 
eine gute medizinische Behandlung und fachge-
rechte Pflege. Der Webzugang über WLAN mit dem 
Laptop, Tablet oder Smartphone ist heute für den 
Patienten selbstverständlich. Telefon und TV dürfen 
nicht fehlen, damit sich der Aufenthalt so angenehm 
wie möglich gestaltet. AlwinPro Care wurde auf Ba-
sis der seit vielen Jahren erprobten und tausendfach 
eingesetzten ITK-Controlling-Software AlwinPro spe-
ziell für den Bedarf in Kranken-, Reha- und Pflegeein-
richtungen entwickelt.

Telefonie für Patienten

Für die Patientenabrechnung stehen in AlwinPro 
Care verschiedene Varianten zur Verfügung.

Anmeldeverfahren mit virtueller Rufnummer 
(Variante A)
Beim Prozess der Patientenaufnahme wird dem Pa-
tient eine virtuelle Rufnummer sowie ein AlwinPro 
Care Sicherheitscode auf einer Check-In Quittung 
mitgeteilt. Erst wenn der Patient sich an seinem 
Bett befindet, AlwinPro Care durch Anwahl oder Tas-
tenfunktion ansteuert und seinen persönlichen Si-
cherheitscode über den Ziffernblock eingibt, ist der 
Patient in der Anlage angemeldet. In diesem Prozess 
wird die virtuelle Rufnummer der physikalischen Ne-
benstelle zugeordnet. Hat sich der Patient angemel-
det, ist er unter der virtuellen Rufnummer erreichbar 
und kann sich den Kontostand ansagen lassen. Mel-

det er sich ab (z.B. um nicht gestört zu werden), ist 
er weiterhin auf der physikalischen Nebenstelle ein-
gecheckt. Allerdings ist er dann unter der virtuellen 
Rufnummer nicht mehr zu erreichen.

Das Anmeldeverfahren bedeutet für das Klinikperso-
nal eine große Entlastung, weil der Patient für das 
An- und Abmelden am Endgerät selber zuständig ist. 
Ein Patient wird sehr schnell im System aufgenom-
men und verursacht für das Personal kaum Verwal-
tungsaufwand, da der Patient über das Anmeldever-
fahren automatisch in das entsprechende Zimmer 
verlegt wird. Eine Zimmerzuordnung beim Check-In 
ist nicht notwendig. Die Verbindung von AlwinPro 
Care über Sprachkanäle mit der Anlage und die 
Unterstützung eines MFV-Nachwahlverfahrens sind 
Voraussetzungen für diese Variante des Anmeldever-
fahrens. Um dem Patienten die einfachen An- und 
Abmeldeschritte mitzuteilen, kann beim Ausdruck 
der Check-In Quittung automatisch eine hinterlegte 
Bedienungsanleitung ausgedruckt werden. 

Anmeldeverfahren mit virtueller Rufnummer 
und Chipkartentelefonen (Variante B)
Diese Variante funktioniert wie Variante A. Allerdings  
muss der Patient den Sicherheitscode für das Anmel-
den am Telefon nicht manuell eingeben. Das Telefon 
führt das Anmeldeverfahren durch. Dabei werden die 
Identifikationsdaten der Chipkarte bei der Aufnahme 
des Patienten in AlwinPro Care dem Patienten zu-
geordnet. Nach dem Einstecken der Chipkarte und 
dem Betätigen der Anmeldetaste am Endgerät wird 
AlwinPro Care automatisch angewählt und der Pati-
ent angemeldet. Bitte beachten Sie, dass aufgrund 
der zahlreichen Hersteller von Chipkartentelefonen 
individuelle Szenarien abbildbar sind. 

Patientenabrechnung mit virtueller Rufnummer 
(Variante C) 
In dieser Variante wird dem Patient beim Check-In  
eine virtuelle Rufnummer zugeordnet, unter der er 
während seines gesamten Aufenthaltes erreichbar 
ist. Dabei spielt es keine Rolle in welchem Zimmer 
er sich befindet oder welche tatsächliche physikali-
sche Nebenstelle er benutzt. Eine Zimmerverlegung 
erfolgt am Bedienplatz von AlwinPro Care.

Patientenabrechnung mit fester Nebenstelle 
(Variante D) 
In dieser Variante kann die Nummer der Nebenstelle 
bei Patientenverlegung nicht mitgenommen werden. 
Bei einem Umzug erhält der Patient also eine neue 
Nebenstelle, die am neuen Bett vorhanden ist. Die 
neue Nebenstelle wird dem bestehenden Patienten-
konto zugeordnet.

Verwendung von Passwort
AlwinPro Care unterstützt bei allen Varianten die 
Passwort-Abfrage am Endgerät. Bei Passwort-Ver-
wendung muss der Patient zum Führen eines Amts-
gespräches ein gültiges Passwort eingeben. Alwin-
Pro Care vergibt das Passwort beim Check-In und 
weist dieses der Nebenstelle im TK-System zu.  

Telefonie und ITK-Controlling 
für die Verwaltung

Der komplette Funktionsumfang der bewährten Alwin-
Pro Expert Software ist im Lieferumfang von AlwinPro 
Care enthalten. Damit steht zusätzlich ein umfang-
reiches Accounting für Dienstgespräche, Abrechnung 
externer Unternehmen, Abrechnung von Privatgesprä-
chen und viele weitere Funktionalitäten  zur Verfügung. 
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Abrechnung Internetleistungen

In AlwinPro Care ist ein Authentifizierungsserver 
implementiert. Anfragen von Internet Access Cont-
rollern (IAC) werden herstellerunabhängig über die 
RADIUS Schnittstelle bedient. (s. Abb. 1) 

Beim Check-In-Prozess werden Internetzugangsda-
ten vergeben. Die Tarifierung lässt sich flexibel ge-
stalten.

Die Freischaltung des Accounts ist an das Guthaben 
des Patienten gekoppelt. Die Leistung kann tagewei-
se genutzt werden.

Mit den Komponenten Telefonie und Internet be-
steht somit die Möglichkeit, Telefonie- und Internet-
leistungen mit einem zentralen System zu steuern 
und flexibel abzurechnen. 

Abb. 1: Steuerung Internetleistungen
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Konfigurationsmöglichkeiten

Zimmer einrichten
Die Zimmerstruktur bzw. das Organigramm zur Pa-
tientenverwaltung kann automatisiert oder frei defi-
niert werden (s. Abb. 2, 3).

•• Automatisierte Anlage der Zimmer
•• Import des Organigramms

Patientenidentifizierung
Zur Identifizierung eines Patienten in AlwinPro 
Care stehen verschiedene Varianten zur Verfügung 
(s. Abb. 4).

•• Manuelle Suche und Eingabe von z.B. Namen
•• Auslesen der Krankenversichertenkarte (Zusatz-
modul Chipkartenleser erforderlich)

•• Auslesen einer Chipkarte, die z.B. bei der Ver-
wendung von Chipkartentelefonen eingesetzt 
wird (Zusatzmodul Chipkartenleser erforderlich)

•• Import der Patienteninformationen aus dem KIS 
(Patientendaten stehen nach dem Import über 
eine Vorschlagsliste zur Verfügung.)

•• Scannen des persönlichen Barcodes eines Pati-
enten (Zusatzmodul Barcodelesegerät erforderlich)

Abb. 2: Zimmer einrichten

Abb. 4: Patientenidentifizierung 

Abb. 3: Neuanlage/Etage

Rufnummernzuordnung
Durch die Verwendung von virtuellen Rufnummern 
kann eine Rufnummernmitnahme bei Patientenver-
legung gewährleistet werden (s. Abb. 5).

•• Manuelle Eingabe der virtuellen Rufnummer
•• Import- und Exportfunktion zur vereinfachten 
Anlage der virtuellen Rufnummer

•• Sperrung von virtuellen Rufnummern bis zur 
erneuten Vergabe der Rufnummer für x Tage

Abb. 5: Rufnummernzuordnung
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Anmeldeverfahren/Kontostandsansage
Mit Hilfe des Anmeldeverfahrens (s. Abb. 8) meldet 
sich der Patient eigenständig durch Anwahl des Al-
winPro Care PC´s an, meldet sich ab oder kann den 
Kontostand abfragen. Eine Freischaltung erfolgt erst 
nach erfolgreicher Anwahl. Zur Verwendung ist das 
AlwinPro Care Zusatzmodul Anmeldeverfahren/Kon-
tostandsansage erforderlich. 

Zur Verwendung des Anmeldeverfahrens oder der 
Kontostandsansage muss der AlwinPro Care PC mit 
einer ISDN Karte (mindestens 3 Kanäle) oder mit 
einer XCAPI Lizenz ausgestattet sein. Es empfiehlt 
sich, ausreichend Kanäle für die Funktionen zur Ver-
fügung zu stellen, da je nach Größe des TK-Systems 
mehrere Patienten gleichzeitig eine Funktion nutzen 
könnten.

Bei Verwendung von Chipkartentelefonen ist das An-
meldeverfahren zwingend erforderlich. 
•• Aktivierung und Definition der Rufnummern, die 
seitens des TK-Systems für das Anmelden und 
Abmelden angewählt werden müssen.

•• Aktivierung und Definition der Rufnummer, die 
seitens des TK-Systems für die Kontostandsan-
sage angewählt werden muss.

Es empfiehlt sich, Sammelrufnummern zu verwen-
den, da je nach Größe des TK-Systems mehrere Pati-
enten gleichzeitig eine Funktion nutzen könnten.

Telefon auf-/abschließen
Es kann festgelegt werden, ob grundsätzlich die Be-
rechtigungsumschaltung aktiviert wird oder nicht. 
Zusätzlich kann die Unterstützung der Passwort-
Abfrage am Endgerät vor jedem Gespräch von Alwin-
Pro Care aktiviert werden (im TK-System muss das 
entsprechende Leistungsmerkmal freigeschaltet 
sein). Das Passwort wird beim TK-System Check-In 
von AlwinPro generiert und mitgegeben. Über den 
Nummernkreis für Sicherheitscodes kann eingestellt 
werden, ob das Passwort zufällig generiert oder aus 
einem bestimmten Nummernkreis verwendet wer-
den soll. 

Abb. 8: Anmeldeverfahren/Kontostandsansage
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Nummernkreis für Sicherheitscodes
Für das Anmeldeverfahren oder die Passwort-Abfra-
ge werden persönliche Sicherheitscodes verwendet. 
Legen Sie einen Pool von Sicherheitscodes fest oder 
verwenden Sie zufällig generierte Codes, die beim 
Check-In-Vorgang dem Patienten zugewiesen wer-
den. (s. Abb. 6)

•• Manuelle Eingabe 
•• Automatische Generierung des Pools (s. Abb. 7)
•• Importmöglichkeit

Abb. 6: Nummernkreis für Sicherheitscodes

Abb. 7: Sicherheitscodes generieren
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Patientenumzug
Legen Sie fest, ob Patienten eigenverantwortlich 
Umzüge auf ein freies Zimmer/Bett vornehmen dür-
fen (s. Abb. 9).

•• Kein eigenverantwortlicher Umzug 
(Umzüge können nur am AlwinPro Care 
Bedienplatz vorgenommen werden.)

•• Einmalige Umzugsmöglichkeit bei Erstbezug
•• Generelle Umzugsmöglichkeit

Abb. 9: Patientenumzug

Artikel/Preise
Es können frei definierbare Artikel und Preise zur Be-
rechnung von täglichen Gebühren für Telefonie, Inter-
net, sonstige Artikel (z.B. TV) oder Einmalartikel fest-
gelegt werden (s. Abb. 10). Die Freischaltung von 
Telefonie- und Internetnutzung ist an die erfolgreiche 
Abbuchung der Grundgebühr gekoppelt.

Artikel können bei Check-In oder bei einem beste-
henden Patientenkonto gebucht werden. Die Berech-
nung erfolgt tagesgenau.
•• Artikelbezeichnung, -Nummer
•• Zuordnung zur Artikelgruppe
•• Festlegung Artikelpreis
•• Deaktivierung der Berechnung von Artikeln am 
Check-In-Tag

Profile
Es können bis zu acht Patientenprofile definiert wer-
den (s. Abb. 11).

•• Festlegung der Abrechnungsart Vorinkasso, 
Nachinkasso

•• Kontostandsüberwachung mit Festlegen eines 
Limits zur Berechtigungsumschaltung vor Errei-
chen des Grenzbetrags (bei Nachinkasso sind 
auch negative Beträge definierbar)

•• Telefonberechtigungsumschaltung
•• Kindersicherung: Generelle Sperrung der 
Amtsberechtigung (Patient ist nicht autorisiert 
kostenverursachende Gespräche zu führen, ist 
aber erreichbar.)

•• Bei aktiver Kontostandsüberwachung entschei-
det der Kontostand, ob eine Amtsberechtigung 
erteilt wird.)

•• Vorbelegung der dem Profil zugeteilten Grundge-
bühr, Tarife etc.

Abb. 10:  Artikel/Preise

Abb. 11: Profile
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Anbindung an Kassenautomat
AlwinPro Care bietet zur Anbindung von Kassenau-
tomaten eine offene SOAP-Schnittstelle an. Funktio-
nen für Guthaben aufbuchen, auszahlen sowie Kon-
tostandsanzeige werden unterstützt. Die Anbindung 
erfolgt ausschließlich über IP (s. Abb. 13).

•• Festlegung der IP-Adressen und Authentifizierung 
(Für die Kommunikation zwischen Kassenauto-
mat und AlwinPro Care muss sich der Kassenau-
tomat authentifizieren. Es kann zusätzlich eine 
Filterung auf Basis von IP-Adressen eingestellt 
werden.)

Weckruf/Zimmerstatus
Für Alcatel-Lucent TK-Systeme stehen die Funktiona-
litäten Weckrufe, Zimmerstatus und Voice-Mail zur 
Verfügung (s. Abb. 14). Durch den Patient nicht be-
stätigte Weckrufe werden in AlwinPro Care protokol-
liert und in der Patientenverwaltung signalisiert. Die  
Voice-Mailboxen können generell für alle deaktiviert, 
für alle generell aktiviert oder individuell bei Check-In 
einzeln aktiviert werden.

•• Aktivierung Weckrufe
•• Aktivierung Zimmerstatus
•• Aktivierung Voice-Mailboxen

•• Grundsätzliche Aktivierung
•• Aktivierung der Mailbox individuell pro Patient

Formulare
Formulare und Anhänge (z.B. Check-In-Quittung) kön-
nen nach kundenspezifischen Anforderungen defi-
niert und angelegt werden. Formulare können nach 
den Vorgaben des Hauses gestaltet werden.
•• Formular für Check-In-Quittung
•• Formular für Zwischenabrechnung und Rechnung 
(auch mit Einzelverbindungsnachweis)

•• Formular für Vorschussbuchungen
•• Formular für Umzüge
•• Formular für Belegungsliste
•• Formular Patienteninformation
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Kassen- und Buchungsjournal
Die Funktion Kassen- und Buchungsjournal kann ak-
tiviert und deaktiviert werden. Für jeden Bedienplatz 
steht ein benutzerabhängiges Kassenbuch zur Verfü-
gung. Das Buchungsjournal zeigt alle steuerrelevan-
ten Buchungen aller Kassen auf. (s. Abb. 12)

•• Freie Auswahl für Journalformulare
•• Buchungsjournal
•• Kassenjournal
•• Journal für Kassenautomat

•• Individuelle Anpassung der Formulare über For-
mulareditor (Logo, Briefkopf, Fußzeilen, Schriftar-
ten, Layout etc.)

•• Zuordnung Bedienplatz zu Benutzern (Damit 
können getrennte Kassenbücher je Bedienplatz/
Benutzer aktiviert werden.)

•• Definition der Vorhaltezeiten

Abb. 14: Weckruf/Zimmerstatus

Abb. 13: Anbindung an Kassenautomat
Abb. 12: Kassen- und Buchungsjournal
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Authentifizierungsserver
Legen Sie die Einstellungen für die Kommunikation 
zwischen AlwinPro Care mit dem Aurenz Authentifi-
zierungsserver (RADIUS) für die Steuerung eines 
Internet Access Controllers fest (s. Abb. 15). Die Ab-
rechnung für Internetnutzung erfolgt tageweise.

•• Festlegung der IP-Adresse und des Ports für den 
Aurenz Authentifizierungsservers

•• Festlegung von Benutzername und Passwort zur 
Authentifizierung von AlwinPro beim Authentifizie-
rungsserver

Patientenverwaltung
AlwinPro Care differenziert zwischen Patient und der 
Zimmer-/Bettenstruktur. Im Organigramm werden in 
einem speziellen Systemordner alle eingecheckten 
Patienten als Teilnehmer mit Projektnummer und Zu-
satzkostenkonto angelegt (s. Abb. 16).

Über die Projektnummer bzw. über das Zusatzkos-
tenkonto werden alle Kosten eindeutig und unabhän-
gig von der Nebenstelle dem Patienten zugeteilt. Die 
Verknüpfung zur Nebenstelle des Patienten, die im 
Organigramm in der Zimmer-/Bettenstruktur zu fin-
den ist, wird dynamisch beim Check-In bzw. beim An-
melden hergestellt. Ausgecheckte Patienten werden 
nicht sofort gelöscht, sondern in einem speziellen 
Organigrammordner abgelegt (s. Abb. 16). Dadurch 
stehen alle angefallenen Kostendatensätze auch 
nach Check-Out immer noch zur Verfügung. Das 
Krankenhausmanagement kann damit ein Control-
ling über die Erlöse für Telefonie, Internetnutzung 
und die sonstigen Leistungen generieren.

Export Einstellungen
Rechnungsdaten können an weiterverarbeitende  
Systeme in Form eines Exports übergeben werden 
(s. Abb. 17).

Alternativ kann bei den Aktionen Vorschuss einzah-
len/auszahlen, Check-In, Check-Out und Zwischen-
abrechnung ein weiterführender Verarbeitungspro-
zess über das Einbinden einer Komponente (dll) 
angestoßen werden. Die Komponente wird von Au-
renz im Rahmen eines Customizing Auftrags erstellt. 
Es ist somit z.B. möglich, alle Ein- und Auszahlungen 
in einer externen Datenbank abzuspeichern. Das 
System ist außerdem durch die Anbindung von kun-
denspezifischen Plugins erweiterbar (kostenpflich-
tig). Durch die Erweiterungsmöglichkeiten ist das 
System langfristig investitionssicher.

Weitere Einstellungen
Zur Kommunikation von AlwinPro Care und dem Mo-
dul Datenaufnahme müssen IP-Adressen und Ports 
des in der Datenaufnahme integrierten Web-Servers 
eingetragen werden.

Abb. 15:  Authentifizierungsserver Abb. 16:  Patientenverwaltung

Abb. 17: Export Einstellungen 
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Check-In Leistungen freischalten
Abhängig von der Konfiguration können Kom-
munikationsleistungen beim Check-In oder 
zu einem späteren Zeitpunkt aktiviert werden  
(s. Abb. 19).

Vom Check-In bis zur Abrechnung

Patientenaufnahme
Die Patientenstammdaten können sehr einfach beim 
Check-In aufgenommen werden (s. Abb. 18). Z.B.  
durch
•• Übernahme der Information aus dem KIS über 
Konverter (Zusatzmodul KIS)

•• Auslesen der Versichertenkarte (Zusatzmodul 
Chipkartenleser)

Abschluss des Check-In Vorgangs
Die Anmeldeinformationen werden bei Durchführung 
des Check-Ins zusammengefasst (s. Abb. 20).
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Abb. 18: Check-In Stammdaten

Abb. 19: Leistungen freischalten  

Abb. 20: Check-In durchführen   
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Zwischenabrechnung
Optional können Zwischenabrechnungen für den Pa-
tienten generiert und ausgegeben werden. Dies ist 
insbesondere in der Langzeitpflege wichtig.

Ausdruck Check-In Quittung
Auf Wunsch können eine Check-In-Quittung und Zu-
satzdokumente wie Bedienungsanleitungen, Haus-
ordnungen etc. ausgedruckt werden.

Check-Out
•• Automatisches Auffinden des Patienten über Ver-
sichertenkarte, Scannen des Barcodes, manuelle 
Suche

•• Ausweisung des verbliebenen Vorschusses
•• Ausweisung des zu zahlenden Betrags
•• Absenkung der Amtsberechtigung

Abb. 22:  Zwischenabrechnung durchführenAbb. 21:  Check-In-Quittung

Abb. 23:  Rechnung
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OHNE RISIKEN UND MIT JEDER MENGE 
POSITIVER NEBENWIRKUNGEN
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Zusatzmodule

Anmeldeverfahren/Kontostandsansage
Dieses Zusatzmodul wird benötigt, um das AlwinPro 
Care Anmeldeverfahren (Varianten A und B) mittels 
AlwinPro Care Sicherheitscode nutzen zu können. 
Zu dem Modul muss entweder eine ISDN-Karte oder 
eine XCAPI-Lizenz bereitgestellt werden. Es muss 
berücksichtigt werden, dass je nach Größe des TK-
Systems eine ausreichende Anzahl an Kanälen be-
reit stehen muss. Es muss mindestens ein Kanal 
für das Anmelden, ein Kanal für das Abmelden und  
ein Kanal für die Kontostandsansage vorgesehen 
werden.

KIS (Krankenhausinformationssystem)
Patientendaten werden normalerweise durch die Auf-
nahme des Patienten im KIS (Krankenhausinforma-
tionssystem) erfasst. Bei Abrechnung mit AlwinPro 
Care können die im KIS enthaltenen Patientendaten 
übernommen werden, um Patientenstammdaten zur 
Aufnahme in AlwinPro Care vorzubereiten. Der Pati-
ent wird nach dem Import der Daten in einer Vor-
schlagsliste vorgehalten. Eine manuelle Eingabe 
der Patientenstammdaten ist nicht notwendig. Vor-
aussetzung ist ein Export der Patientendaten aus 
dem KIS. AlwinPro Care erwartet für die Übernahme 
der Patientendaten eine Text-Datei. Eine eventuelle 
Anpassung an das Textformat durch Aurenz ist im 
Zusatzmodul KIS beinhaltet.

Barcodelesegerät
Mit der Identifizierung über Barcode kann der Pati-
ent anhand seines, vom KIS vergebenen Barcodes 
erkannt werden. Es besteht somit die Möglichkeit, 
dem Patienten bei der Aufnahme durch die Verwal-
tung eine Karte (Plastik, Pappe etc.) mit seinem Bar-
code auszuhändigen. Der Patient kann also jeder-
zeit bei der Patientenaufnahme (Check-In), bei einer 
Kontoaufwertung oder beim Verlassen des Kranken-
hauses (Check-Out) mit Hilfe eines Scanners identifi-
ziert werden. Der Barcodescanner ist bei Erwerb des 
Moduls im Lieferumfang enthalten.

Schnittstelle Chipkartentelefon
Über das AlwinPro Care Anmeldeverfahren können 
Patienten ihre Telefone auf- und abschließen. Eben-
so ist es möglich, den aktuellen Kontostand über 
das Telefon ansagen zu lassen. Für diese Funktio-
nen müssen vom Patienten bestimmte Rufnummern 
am Telefon gewählt werden. Wenn MFV-Nachwahl ge-
währleistet ist, unterstützt AlwinPro Care im Rahmen 
dieser Funktionalität neben handelsüblichen Endge-
räten auch den Einsatz von Chipkartentelefonen. Die 
Chipkartentelefone übernehmen durch Betätigen 
der Funktionstasten oder direkt bei Einstecken bzw. 
Ziehen der Chipkarte die Anwahl der Rufnummern 
für Auf-/Abschließen und Kontostandsansage. Zur 
Patientenidentifizierung wird die Chipkarten-ID über-
mittelt.

Chipkartenlesegerät
Der Chipkartenleser erleichtert die Aufnahme des 
Patienten in AlwinPro Care. Eine manuelle Eingabe 
der Patientenstammdaten ist nicht mehr erforder-
lich, da die Versichertenkarte des Patienten mittels 
des Moduls ausgelesen werden kann. Nach Einste-
cken der Chipkarte öffnet AlwinPro Care automa-
tisch die Maske zum Check-In. Die Stammdaten 
werden automatisch in die entsprechenden Felder 
übernommen. Eine Patientenaufnahme ist somit in 
Sekundenschnelle durchführbar und belastet das 
Personal minimal.

Schnittstelle Kassenautomat
AlwinPro Care bietet eine offene Schnittstelle für die 
Anbindung von Kassenautomaten (SOAP) an. Funk-
tionen wie Aufbuchung, Auszahlung über Chipkarte 
sowie Kontostandsanzeige am Kassenautomaten 
sind möglich. 

Internet-Authentifizierungsserver
AlwinPro Care bietet die Möglichkeit, Internet-Gast-
zugänge freizuschalten. Dafür stellt AlwinPro Care 
einen Authentifizierungsserver zur Verfügung. Dieser 
kann authentifizierende Clients über das RADIUS 
Protokoll bedienen.
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Voraussetzung für den Einsatz in einer 
Alcatel-Lucent Umgebung

Aurenz ist Alcatel-Lucent Application Partner und 
nimmt ständig an Zertifizierungen teil. Es werden 
Alcatel-Lucent OmniPCX Enterprise und die OmniPCX 
Office Systeme unterstützt.

OmniPCX Enterprise
Anschlussmöglichkeiten bestehen entweder über 
seriellen Port (RS232) oder über IP. Die Leistungs-
merkmale von AlwinPro Care werden über Hotel Link 
umgesetzt. Über AHL werden auch die Gebührenda-
tensätze empfangen bzw. abgeholt.

Voice-Mail kann individuell pro Patient aktiviert oder 
deaktiviert werden. AlwinPro Care unterstützt dieses 
Leistungsmerkmal bei allen relevanten Funktions-
aufrufen (z.B. Check-In, Umzug etc.).

Die Abfragefunktion eines Passwortes vor jedem 
extern gehenden Anruf muss über die Konfigurati-
on des TK-Systems vorgenommen werden. Über die 
Grundeinstellungen in AlwinPro Care kann festgelegt 
werden, ob beim Check-In ein Passwort vergeben 
werden soll. Die Aktivierung des Leistunsmerkmals 
im TK-System erfolgt nicht durch AlwinPro Care.

Nach jeder Kontobewegung übermittelt AlwinPro 
Care das aktuelle Guthaben an das TK-System. 
Wenn die Tarifierung in AlwinPro Care nicht mit der 

Tarifierung im TK-System übereinstimmt, werden die 
Differenzen des Restguthabens durch AlwinPro Care 
behoben.

Anschluss
•• Für die Abbildung der AlwinPro Care Funktionali-
tät wird eine IP-Schnittstelle für den Zugriff auf 
das TK-System benötigt.

•• Statt über IP kann der Anschluss auch über seri-
ellen Port (RS232) umgesetzt werden.

•• Die Gebührendaten werden über AHL (Hotel Link)
übermittelt. Bitte beachten Sie, dass die AHL-
Funktionalität im TK-System freigeschaltet sein 
muss und bei Freischaltung von AHL ggf. zusätzli-
che Lizenzgebühren durch den Hersteller anfallen 
können. 

OmniPCX Office
Dieses TK-System kann ausschließlich über IP ange-
bunden werden. Die Leistungsmerkmale von Alwin-
Pro Care werden über OHL (Office Hotel Link über 
OLD-Treiber (Office Link Driver) umgesetzt. Über OHL 
werden auch die Gebührendatensätze empfangen 
bzw. abgeholt.

Voice-Mail kann global im TK-System aktiviert oder 
deaktiviert werden. Diese Einstellung gilt für alle Pa-
tienten. AlwinPro Care unterstützt dieses Leistungs-
merkmal bei allen relevanten Funktionsaufrufen 
(z.B. Check-In, Umzug etc.).

Die Abfragefunktion eines Passwortes vor jedem 
extern gehenden Anruf muss über die Konfigurati-
on des TK-Systems vorgenommen werden. Über die 
Grundeinstellungen in AlwinPro Care kann festgelegt 
werden, ob beim Check-In ein Passwort vergeben 
werden soll. Die Aktivierung des Leistunsmerkmals 
im TK-System erfolgt nicht durch AlwinPro Care.

Anschluss
•• Für die Abbildung der AlwinPro Care Funktionali-
tät wird eine IP-Schnittstelle für den Zugriff auf 
das TK-System benötigt.

•• Die Gebührendaten werden über OHL (Hotel 
Link) übermittelt. Bitte beachten Sie, dass die 
OHL-Funktionalität im TK-System freigeschaltet 
sein muss und bei Freischaltung von OHL ggf. 
zusätzliche Lizenzgebühren durch den Hersteller 
anfallen können.
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Leistungsmerkmale im Überblick

Grundleistungen
•• Check-In/Check-Out
•• Identifizierung eines Patienten durch Barcode/
Versichertenkarte/Chipkarte

•• Rufnummernmitnahme (virtuelle Nebenstelle)
•• Selbstständiges Anmelden durch den Patienten 
am Telefon

•• Anbindung an ein Krankenhausinformations- 
system (Dateiaustausch)

•• Berechtigungsumschaltung
•• Patientenverlegung
•• Kassenjournal für jede Kasse
•• Buchungsjournal
•• Abschließen von Telefonen
•• Kontostandsüberwachung
•• Vorschusszahlung
•• Zwischenrechnung/Endabrechnung
•• Individualisierte Tarifierung
•• Integriertes Datensicherungsprogramm
•• Terminverwaltung für Auswertungen und 
Datenlöschung

•• Mehrere Währungen
•• Netto- oder Bruttodarstellung
•• Mehrplatzfähig
•• Freie Formulargestaltung
•• Verrechnung weiterer Kosten (Grundgebühren, 
Gerätekosten etc.)

•• Bis zu 8 Patientenprofile
•• Vielfältige Exportmöglichkeiten
•• Weckruf/Zimmerstatus

Auswertungen
•• Auswertung der Verbindungsdaten als 
Nachweis oder Rechnung mit MwSt.

•• Ausgabemedien: Bildschirm, Drucker, E-Mail 
(PDF Datei), Textdatei, Rechnung, PDF Datei

•• Definition und Start per Knopfdruck von wieder-
holt auszuführenden Auswertungen

•• Voreingestellte wichtige Detail-, Summenauswer-
tungen und Formulare

•• Freie Gestaltung von Formularen und Darstel-
lungsformen der Auswertungen

•• Vergabe von Zugriffsrechten auf Auswertungen
•• Controlling über Einnahmen aus Leistungen für 
Telefonie und Internet (auch bereits ausgecheck-
te Patienten werden berücksichtigt)

Organisationsstruktur
•• Unterschiedliche Darstellung des Organigramms

•• Patientenliste
•• Zimmerbelegungsliste

•• Teilnehmer bezogene Daten: Name, Adresse, 
Nebenstelle, Passwort, Kontonummer, E-Mail, 
Gerätenummer

•• Manueller oder automatischer Aufbau des 
Organigramms über variablen Datenimport 
(z.B. LDAP)

•• Ausdruck der Unternehmensorganisation/ 
Patientenliste

•• Ausdruck der Organisation über individuelle 
Formulare

•• Frei definierbare Zusatzfelder

Zusatzmodule
•• Anmeldeverfahren/Kontostandsansage 
(zzgl. ISDN-Karte)

•• Barcodelesegerät
•• Chipkartenlesegerät 
(Identifizierung des Patienten durch Chipkarte)

•• KIS (Krankenhausinformationssystem) 
Anbindung an das Krankenhausinformations-
system über Datei-Import

•• Schnittstelle Kassenautomat
•• Internet-Authentifizierungsserver
•• Schnittstelle Chipkartentelefon
•• Client-Server-Datenbank
•• Störungssignalisierung

Datenschutz
•• Datenschutzpakete mit Schutzfestlegungen 
(getrennt nach Gesprächsart)

•• Zuordnung von Datenschutzpaketen
•• Kundenspezifische Verschlüsselung der Daten
•• Schutzfestlegungen individuell einstellbar
•• Löschen oder Maskieren von Verbindungsinfor-
mationen: Gespräch, Uhrzeit, Dauer, Zielnummer, 
Ortsname

Komplette Funktionalität von AlwinPro
•• Verursachergerechte Verteilung auf 
Kostenträger und Kostenstellen von: 
•• Festnetzkosten
•• Mobilfunkkosten
•• Equipmentkosten (Gerätekosten)
•• Serviceleistungen (interne Dienstleistungen)

•• Reportmöglichkeiten
•• Einzelverbindungsnachweise
•• Summenauswertungen
•• Teilnehmer-/Kostenstellenübersichten

•• Trennung von Dienst-/Privatgesprächen
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100% Aurenz

Seit 1983 geben wir von Aurenz unser Bestes, da-
mit Sie alles aus Ihrer ITK-Infrastruktur herausholen. 
Softwareprodukte von Aurenz erhöhen Ihre Produkti-
vität, senken Kosten und schaffen volle Transparenz.
Mit der Erfahrung aus über 25.000 Installationen 
gehört Aurenz heute zu den führenden Experten 
für intelligente Softwarelösungen und Datenschutz 
im ITK-Umfeld. Gemeinsam mit unseren Technolo-
giepartnern geben wir auch in Zukunft täglich 100 
Prozent, um Kommunikation für Sie erfolgreicher zu 
machen.

Weitere Lösungen
AlwinPro – AlwinPro liefert die Antworten zu allen 
Fragen für Ihr umfassendes ITK-Controlling. Welche 
Kostenarten sind zu berücksichtigen? Wie verteilen 
sich die Kosten auf Kostenträger und Kostenstellen? 
Welche Beziehungen bestehen zwischen Kosten und 
Leistungen? Wer hat welchen Anteil der Kosten zu 
tragen? AlwinPro erfasst selbständig sämtliche Kos-
ten im ITK-Umfeld und ordnet diese mit allen nötigen 
Daten verursachergerecht zu. Und das ohne Mehr-
arbeit für die IT. IT-Abteilungen werden so vom Cost 
Center zum Profit Center.

Anna4 – Die Analyse-Software liefert Ihnen alle re-
levanten Informationen für das unternehmensweite 
Telefonverhalten: Wie gut ist Ihr Unternehmen er-
reichbar? Wie viele Kundengespräche gehen Ihnen 
verloren? Wie lange muss ein Kunde warten, bis er 
Sie erreicht? Wie gut sind die Reaktionszeiten Ihrer 
Mitarbeiter oder wie stellt sich das Anrufverhalten 
Ihrer Kunden dar?

TwoInOne – Nutzen Sie die beiden Applikationen Al-
winPro und Anna4 im Paket.

WebFox – Regelt die Nutzung von Internet und E-Mail 
am Arbeitsplatz: datenschutzkonform, individuell, 
einfach, fair.

Kundenindividuelle Projektlösungen – Mit unseren-
umfangreichen Projektlösungen erfüllen wir komple-
xe, spezifische Kundenanforderungen. Die Projekte 
können u.a. skalierbar, mandantenfähig, webbasiert 
und mehrsprachig realisiert werden. 
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